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Ideale Eigenschaften des Schauwellensittichs

Kondition: Kondition ist Bedingung! Wenn sich ein WS nicht in Kondition befindet, wird
er von der Prämierung ausgeschlossen.

Typ: Harmonisch vom Kopf bis zur Schwanzspitze, ab Körpermitte verjüngend,
mit einer nahezu gerade verlaufenden Rückenlinie. Brust in einer eleganten
Kurve vorgewölbt.

Gefieder: Das Gefieder soll glänzend und am Körper anliegend se in.

Länge: Die Länge, gemessen von der Stirn bis zur Schwanzspitze beträgt
mindestens 21,6 cm bis höchstens 24,5 cm .

Flügel: Über dem Bürzelgefieder getragen, gut anliegend und nicht kreuzt. Jeder
Flügel muss sieben sichtbare und vollständig ausgewachsene,
ungebrochene Handschwingen.

Kopf: Groß, rund, breit und symmetrisch, von jedem Blickpunkt aus betrachtet;
Kopfgefiederwölbung von der Nasenhaut beginnend, an der Stirn auswärts
und aufwärts, über den Scheitel hinweg bis zum Nacken in einem gleich-
mäßigen, schwungvollen Bogen.

Schnabel: Gut im Gesicht eingezogen, Oberschnabel über den Unterschnabel
reichend.

Augen: Ausdrucksvoll und klar, wohlpositioniert in Bezug zu Stirn, Scheitel und
Hinterkopf, seitlich sichtbar .

Schulter: Von allen Seiten betrachtet kurz und breit.

Schwanz federn : In Verlängerung der Körperachse gerade getragen. Federn glatt und eng
anliegend und einschließlich der beiden längsten paarweise angeordnet,
vollständig ausgewachsen.

Haltung: Ruhig auf der Stange – In einem Winkel von 30° zur Senkrechten – sitzend,
furchtlos und natürlich.

Maske,
Kehltupfen und
Wangenflecken:

Maske reinfarbig, tief und breit, zur Brust hin in gleichmäßigem Bogen gut
abgegrenzt. Wo vom Standard gefordert, muss die Maske im unteren Drittel
mit sechs gleichmäßig platzierte, große und runde Kehltupfen haben, wobei
die beiden äußeren teilweise von länglichen Wangenflecken entsprechend
den Musterbeschreibungen.

Beine und Füße: Beine gerade und stark, je zwei Zehen nach vorne und hinten mit gleich-
Mäßig gebogenen Krallen, welche die Stange fest umgreifen. Fussfarbe
siehe Musterbeschreibung.

Zeichnung: Entsprechend den Musterbeschreibungen der jeweiligen Farbschläge.

Farbe: Rein und von gleichmäßiger Farbtiefe, entsprechend der jeweiligen
Musterbeschreibung.

© AZ-DWV4
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Eigenschaften der idealen Schauhenne

Die Henne sollte bis auf Kopfform in allen Eigenschaften mit dem
Hahn übereinstimmen. Der Kopf sollte ein wenig flacher über dem
Auge sein, ohne die gleichmäßige Rundung zu verlieren.

AZ-DWV-Standard
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Bewertungsrichtlinien

Schaukondition ist Bedingung!

Bei geringfügigen Beanstandungen, werden unter Typ und Gefieder ,
Haltung, Farbe usw. abgezogen

2 Punkte
je Fehler

Eine fehlende lange Schwanzfeder 3 Punkte

Zerstoßene, verbogene, verdrehte, auseinanderstehende,
nicht ausgewachsene oder zu lange Schwanzfedern

Risse/Verletzungen am Schnabel, Verletzungen/Entartung en der Nasen-
wachshaut und farbliche Abweichungen (vgl. Musterbeschre ibung)

0-Beinstellung, fehlerhafte Fuß- oder Zehenstellung,
überlange Krallen, 1 fehlende Kralle

1-5 Punkte

1-5 Punkte

5 Punkte

Größe, Typ, Haltung und Flügelstellung 40 Punkte

Größe bei Unter oder Übergröße mind. 2 Punkte

Typ und Gefieder

bei geringfügigen Fehlern mind. 2 Punkte

bei schweren Fehlern bis 10 Punkte

nicht harmonischer Vogel 1-5 Punkte

Haltung (30° zur Senkrechten) 1-5 Punkte

Flügelstellung

zerstoßene Schwingen, hängende, hochstehende, gekreuzte 1-5 Punkte
Flügel

fehlende Handschwingen (je Handschwinge) 1 Punkt

Größe und Form des Kopfes 20 Punkte

Größe (Höhe, Breite, Wölbung) mind. 2 Punkte

Kopfform

für kleinen Kopf mit vorstehendem Schnabel, zu schmaler,
flacher Kopf, fehlende Stirnwölbung abfallender,
zu weit ausgewölbter Hinterkopfe/Nackenknick) bis zu 10 Pun kte
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Bewertungsrichtlinien

Farbe

Hauben 10 Punkte bis 5 Punkte
Normale, Gelbe, Weiße, Grauflügel, Zimter, Zimtopaline,
Opaline, Gelbgesichter, Texas Clearbody, Lacewings,
Spangle, Dänische Spangle , Falben, übrige Farben

15 Punkte bis 7 Punkte

Rezessive Schecken, Austr. Schecken, Konti. Schecken,
Hellflügel

20 Punkte bis 10 Punkte

Inos, Schwarzaugen, DF-Spangle 30 Punkte bis 15 Punkte

Maske und Kehltupfen

Normale, Gelbe, Weiße, Grauflügel, Zimter, Zimtopaline,
Opaline, Lacewings, Spangle, Dänische Spangle , Texas
Clearbody, Falben, Gelbgesichter, Austr. Schecken,
Konti. Schecken, Hauben

10 Punkte

zu kleine und gespaltene Maske bis 5 Punkte
fehlende Kehltupfen je 1 Punkt
durch Frisieren entstandene Gefiederlücken bis 5 Punkte
Maske u. Kehltupfen ohne alle gewünschten
Standardeigenschaften

10 Punkte

Stirnflecken zusätzlich je nach Stärke bis 8 Punkte

Zeichnung

Austr. Schecken, Konti. Schecken, Hauben

10 Punkte bis 5 Punkte

Normale, Gelbe, Weiße, Grauflügel, Zimter, Zimtopaline,
Opaline, Lacewings, Gelbgesichter, Texas Clearbody,
Spangle, Dänische Spangle , Falben, übrige Farben,
Inos , Schwarzaugen , DF-Spangle .

15 Punkte bis 7 Punkte

Rezessive Schecken, Hellflügel. 20 Punkte bis 10 Punkte
bräunliche Zeichnung bei Grauflügel Normal bis 2 Punkte
Flügelzeichnung bei Hellflügel bis 7 Punkte
unregelmäßige Flügelzeichnung bei Opalin und
Zimtopalin

bis 3 Punkte

eine dunkle Schwanzfeder bei Austr. Schecken, Rez.
Schecken, Konti. Schecken, Spangle, Dänische
Spangle

1 Punkt

zwei dunkle Schwanzfedern bei Austr. Schecken, Rez.
Schecken, Konti. Schecken, Spangle, Dänische
Spangle

4 Punkte

dunkle Handschwingen bei Austr. Schecken, Rez.
Schecken, Konti. Schecken, Spangle,
DänischerSpangle

je 1 Punkt

gelbe Handschwingen und Schwanzfedern bei Lutino zusätzlich 5 Punkte
Opalisieren bis 5 Punkte

Paare u. Kollektionen in allen Positionen errechnete Fehler mittelnd
abziehen. Als Kollektionen gelten 4,0 - 3,1 – 2,2 – 1,3 – 0,4.
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  Ausschlußgründe   
�
�

Mangelnder Gesundheitszustand  
�

übermäßiger Fettansatz 
starke Abmagerung 
ständiges Aufblähen des Gefieders 
asthmatisches Keuchen 
Augenverletzung oder -entzündungen 
blutende Wunden 
gebrochener oder verrenkter Flügel 

�
starke Gefiederlücken  

�
Fehlen von beiden langen Schwanzfedern 
Fehlen von mehr als 2 Kehltupfen 
Fehlen von mehr als 2 Handschwingen an einem Flügel 
grobe Gefiederlücken oder kahle Stellen 

�
�
�

schlechter Gefiederzustand  
�

zerstoßenes Gefieder stark 
mausernde Vögel 
verklebtes Aftergefieder 
Übermäßig loses Gefieder 
grobe Gefiederlücken oder kahle Stellen 

�
Weitere Ausschlußgründe  

AZ-DWV-Standard  

�
nicht ausgefärbter Jungvogel 
jeglichen Nackenfleck bei Nicht-Schecken Mutationen 
Australische Schecken mit weniger als 10% Aufhellung der Körperfarbe 
Überbeißer oder gekreuzter Schnabel 
Augenfehler 
Auge seitlich komplett nicht sichtbar 
Veränderung der standardisierten Kehltupfen 
Bleichen oder Färben von Federn 
Langflügel 
Jegliche Manipulation * am Gefieder z.B. durch Ankl eben von Federn 
Jegliches Beschneiden von Federn außerhalb des Mask enbereichs 
verkrüppelte Beine und Füße 
Fehlen von mehr als einer Kralle 
Fehlen von einer oder mehreren Zehen 
Versteifung eines Beines oder mehr als einer Zehe 
geringste Anzeichen von Grindbefall 
doppelte Beringung 
Milbenbefall ( Käfig / Vogel) 
mehr als geringfügige Abweichung des Käfigs 
verschmutzter Käfig ( innen und außen) 
Kennzeichnung des Käfigs 
Anmelden und Ausstellen in einer falschen Schauklasse 
Paare und Kollektionen, wenn nicht alle Vögel dieselbe Farbe und Zeichnung haben 
Wenn Paare nicht 1.1 im Käfig sind 

* Konsequenzen bei Manipulationen: siehe allgemeine  Schaurichtlinien.  
�

10  © AZ-DWV
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Normale - Grünreihe

Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand ange-
ordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durc h längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleichm äßiger Farb-tiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Schwarz mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Dunkelgrün

Wie Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe. Lange S chwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Hellgrün.

Olivgrün

Wie Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe. Lange Sch wanzfedern im Verhältnis
dunkler als bei Dunkelgrün.

Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand ange-
ordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durc h längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Schwarz mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.

Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Normale - Blaureihe

Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehl-
tupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche W angenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in
die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer weißen

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Schwarz mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Dunkelblau

Wie Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe. Lange S chwanzfedern im Verhält-
nis dunkler als bei Hellblau.

Mauve

Wie Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe. Lange Schwanz federn im Verhältnis
dunkler als bei Dunkelblau.

Violett

Wie Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe. Lange Sc hwanzfedern wie Dunkel-
blau

Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehl-
tupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche W angenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in
die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer weißen

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Schwarz mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.

Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.



13 © AZ-DWV

AZ-DWV-Standard

Normal Gelb

Gelb Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) gelb, mit leicht hellg rünem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl assgrau mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Blass hellgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blass grau, gelb überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis blaßgrau.

Gelb Dunkelgrün

Wie Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht dunkelgrünen Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkl er als bei Gelb Hellgrün.

Gelb Olivgrün

Wie Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht olivgrünen Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkl er als bei Gelb Dunkel-
grün.

Gelb Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau, nur sehr schwach zu erkennen.

Wangenflecken: Grauweiß.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) senfgelb, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl assgrau, nur sehr

schwach zu erkennen, mit einer gelben Säumung. Die Zeichnun g soll frei von
jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Hellgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.
Bemerkung: Gelb Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunk el.
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Zimt Gelb

Zimt Gelb Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) gelb, mit blass hellgr ünem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl ass zimtbraun mit einer

blass gelben Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe
sein.

Handschwingen: Blass weißgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blass weißgrau, gelb überhaucht, mit einer blassen zimtbra unen Schattierung.
Füße und Beine: Fleischfarben.

Zimt Gelb Dunkelgrün

Wie Zimt Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit bl ass dunkelgrünem
Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern entspreche nd dunkler als bei Zimt
Gelb Hellgrün.

Zimt Gelb Olivgrün

Wie Zimt Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit bl ass olivgrünem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern entsprechend dunkl er als bei Zimt Gelb
Dunkelgrün.

Zimt Gelb Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blaßgrau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) stumpf senfgelb, von g leichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl ass zimtbraun, mit einer

gelben Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Weißgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau, mit einer blass zimtbraunen Schattierung.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Zimt Gelb Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Zimtopalin Gelb

Zimtopalin Gelb Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) blass-

gelb, mit sehr blass hellgrünem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass zimt-

braune Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalis ierenden Effekt gesäumt.
Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich durchbrochen,
wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen: Blass weißgrau, gelb überhaucht mit einer körperfarbenen S äumung, Säumung breiter
als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Blass weißgrau, gelb überhaucht, mit einer blass zimtbraun en Schattierung.
Füße und Beine: Fleischfarben.

Zimtopalin Gelb Dunkelgrün

Wie Zimtopalin Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung , mit sehr blass dunkel-
grünem Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern ents prechend dunkler als bei
Zimtopalin Gelb Hellgrün.

Zimtopalin Gelb Olivgrün

Wie Zimtopalin Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung , mit sehr blass oliv-
grünem Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern ents prechend dunkler als bei
Zimtopalin Gelb Dunkelgrün.

Zimtopalin Gelb Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand ange-
ordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durc h längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun, sehr schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassgrau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

stumpf senfgelb, von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass zimt-

braune Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalis ierenden Effekt gesäumt.
Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich durchbrochen,
wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Weißgrau, gelb überhaucht mit einer körperfarbenen Säumun g, Säumung breiter als
bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Hellgrau, mit einer blass zimtbraunen Schattierung.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Zimtopalin Gelb Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mit tel und Dunkel.
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Opalin Gelb

Opalin Gelb Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) gelb,

mit leicht hellgrünem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blassgraue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen: Blass weißgrau, gelb überhaucht mit einer körperfarbenen S äumung, Säumung breiter
als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Weißgrau, gelb überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.

Opalin Gelb Dunkelgrün

Wie Opalin Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht, dunkelgrünem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern entsprechend dunkler als bei Opalin Gelb Hell-
grün.

Opalin Gelb Olivgrün

Wie Opalin Gelb Hellgrün, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht olivgrünem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern entsprechend dunkl er als bei Opalin Gelb
Dunkelgrün.

Opalin Gelb Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grauweiß, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassgrau, nur angedeutet.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

stumpf senfgelb, von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blassgraue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Weißgrau mit einer körperfarbenen Säumung. Säumung breite r als Normal.

Lange Schwanzfedern: Hellgrau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.
Bemerkung: Opalin Gelb Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel u nd Dunkel.
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Normal Weiß

Weiß Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß, mit leicht hellb lauem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl assgrau mit einer weißen

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Blass hellgrau.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.

Weiß Dunkelblau

Wie Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht dunkelblauem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkl er als bei Weiß Hellblau.

Weiß Mauve

Wie Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit leicht mauven Anflug. Wangen-
flecken und lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als b ei Weiß Dunkelblau.

Weiß Violett

Wie Weiß Dunkelaber dunkler in der Zeichnung, mit leicht vio lettem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern wie bei Weiß Dunkelb lau.

Weiß Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau.
Wangenflecken: Weißlich / blassgrau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß, mit leicht graue m Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl assgrau, mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Hellgrau.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.
Bemerkung: Weiß Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Zimt Weiß

Zimt Weiß Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß, mit blass hellbl auem Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl ass zimtbraun mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Blass weißgrau.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau mit einer blassen zimtbraunen Schattierung.

Füße und Beine: Fleischfarben.

Zimt Weiß Dunkelblau

Wie Zimt Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit bl ass dunkelgrünen
Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern im Verhältn is dunkler als bei Zimt
Weiß Hellblau.

Zimt Weiß Mauve

Wie Zimt Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit bl ass mauven Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkl er als bei Zimt Weiß
Dunkelblau.

Zimt Weiß Violett

Wie Zimt Weiß Dunkelblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit blass violettem Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern wie bei Zimt Weiß Dun kelblau.

Zimt Weiß Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun.
Wangenflecken: Blassgrau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß mit blass grauem A nflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln bl ass zimtbraun, mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Weißgrau.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau, mit einer blassen zimtbraunen Schattierung.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Zimt Weiß Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunk el.
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Zimtopalin Weiß

Zimtopalin Weiß Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn den Scheitel und den Hinter-
kopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere St elle zwischen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blass zimtbraun.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß,

mit einem sehr blassen hellblauen Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass

zimtbraune Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem op alisierenden Effekt ge-
säumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm we ißlich durchbrochen,
wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen: Blass weißgrau, mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau, mit einer blassen zimtbraunen Schattierung.
Füße und Beine: Fleischfarben.

Zimtopalin Weiß Dunkelblaun
Wie Zimtopalin Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung , mit sehr blassem,
dunkelblauen Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfede rn entsprechend dunkler
als bei Zimtopalin Weiß Hellblau.

Zimtopalin Weiß Mauve
Wie Zimtopalin Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung , mit sehr blassem,
mauven Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern ents prechend dunkler als
bei Zimtopalin Weiß Dunkelblau.

Zimtopalin Weiß Violett
Wie Zimtopalin Weiß Dunkelblau, aber dunkler in der Zeichnu ng, mit sehr blassem,
violetten Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern w ie bei Zimtopalin Weiß
Dunkelblau.

Zimtopalin Weiß Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: Blass zimtbraun.
Wangenflecken: Blassgrau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß

mit einem sehr blassen grauen Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass

zimtbraune Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem op alisierenden Effekt ge-
säumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm we ißlich durchbrochen,
wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Weißgrau mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breite r als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau, mit einer blassen zimtbraunen Schattierung.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Zimtopalin Weiß Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel u nd Dunkel.
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Opalin Weiß

Opalin Weiß Hellblau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß,

mit leichtem hellblauen Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass graue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen: Blass weißgrau mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung b reiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.

Opalin Weiß Dunkelblau
Wie Opalin Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit leichtem, dunkelblauen
Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern entspreche nd dunkler als bei Opalin
Weiß Hellblau.

Opalin Weiß Mauve
Wie Opalin Weiß Hellblau, aber dunkler in der Zeichnung, mit leichtem mauven Anflug.
Wangenflecken und lange Schwanzfedern entsprechend dunkl er als bei Opalin Weiß
Dunkelblau.

Opalin Weiß Violett
Wie Opalin Weiß Dunkelblau, aber dunkler in der Zeichnung, m it leichtem violetten
Anflug. Wangenflecken und lange Schwanzfedern entspreche nd Opalin Weiß
Dunkelblau.

Opalin Weiß Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Blassgrau, schwach zu erkennen.
Wangenflecken: Blassgrau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß,

mit leichtem blassgrauen Anflug.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die blass-graue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Weißgrau mit einer körperfarbenen Säumung. Säumung breite r als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Hellgrau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis blassgrau.
Bemerkung: Opalin Weiß Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Du nkel.
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Grauflügel Grünreihe

Grauflügel Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Dunkelblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, ca. 50% der normalen Körperfarbe

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln gr au, scharf abgegrenzt

und intensiv gezeichnet, mit einer gelben Säumung.
Handschwingen: In der Farbintensität zwischen Wellenzeichnung und Schwan zfedern mit körper-

farbener Säumung.
Lange Schwanzfedern: Grau mit bläulicher Tönung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Grauflügel Dunkelgrün

Wie Grauflügel Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfa rbe (ca. 50% der normalen
Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. Wangenfle cken und lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Grauflügel Hellgrün.

Grauflügel Olivgrün

Wie Grauflügel Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarb e (ca. 50% der normalen
Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. Wangenfle cken und lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Grauflügel Dunkelgrün .

Grauflügel Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Hellgrau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) Graugrün, ca. 50 % der n ormalen Körperfarbe

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln gr au, scharf abgegrenzt

und intensiv gezeichnet, mit einer gelben Säumung.
Handschwingen. In der Farbintensität zwischen Wellenzeichnung und Schwan zfedern mit körper-

farbener Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Grauflügel Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel u nd Dunkel.
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Grauflügel Blaureihe

Grauflügel Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Dunkelblau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, ca. 50 % der normalen Körperfarbe

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln gr au, scharf abgegrenzt

und intensiv gezeichnet mit einer weißen Säumung.
Handschwingen: In der Farbintensität zwischen Wellenzeichnung und Schwan zfedern mit körper-

farbener Säumung..
Lange Schwanzfedern: Grau mit bläulicher Tönung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Grauflügel Dunkelblau

Wie Grauflügel Hellblau, jedoch von dunklerer Körperfarbe (ca. 50% der normalen
Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. Wangenfle cken und lange Schwanz-
federn entsprechend dunkler als bei Grauflügel Hellblau.

Grauflügel Mauve

Wie Grauflügel Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca . 50% der normalen
Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. Wangenfle cken und lange Schwanz-
federn entsprechend dunkler als bei Grauflügel Dunkelblau .

Grauflügel Violett

Wie Grauflügel Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfar be (ca. 50% der normalen
Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. Wangenfle cken und lange Schwanz-
federn wie bei Grauflügel Dnkelblau

Grauflügel Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Hellgrau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, ca. 50 % der norma len Körperfarbe und

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln gr au, scharf abgegrenzt

und intensiv gezeichnet mit einer weißen Säumung.
Handschwingen. In der Farbintensität zwischen Wellenzeichnung und Schwan zfedern mit körper-

farbener Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelgrau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Grauflügel Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Du nkel.
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Opalin Grauflügel Grünreihe

Opalin Grauflügel Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Dunkelblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün, ca. 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die scharf ab-

gegrenzte graue Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit ein em opalisierenden Effekt
gesäumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich durch-
brochen, wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entst eht.

Handschwingen: Grau, mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter al s bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Grau mit einer bläulichen Tönung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Opalin Grauflügel Dunkelgrün
Wie Grauflügel Opalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Kö rperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. W angenflecken und lange
Schwanzfedern entsprechend dunkler als bei Opalin Grauflü gel Hellgrün.

Opalin Grauflügel Olivgrün

Wie Grauflügel Opalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körp erfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. W angenflecken und lange
Schwanzfedern entsprechend dunkler als bei Opalin Grauflü gel Hellgrün.

Opalin Grauflügel Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Hellgrau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

graugrün, ca. 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die scharf

abgegrenzte graue Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit e inem opalisierenden Effekt
gesäumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich
durchbrochen, wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Grau mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Grau
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.

Bemerkung: Opalin Grauflügel Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mitte l und Dunkel.
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Opalin Grauflügel Blaureihe

Opalin Grauflügel Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Dunkelblau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

Hellblau, ca. 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die scharf

abgegrenzte graue Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit e inem opalisierenden Effekt
gesäumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich
durchbrochen, wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen: Grau mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Grau mit einer bläulichen Tönung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Opalin Grauflügel Dunkelblau
Wie Grauflügel Opalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Kö rperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. W angenflecken und lange
Schwanzfedern entsprechend dunkler als bei Opalin Grauflü gel Hellblau.

Opalin Grauflügel Mauve
Wie Grauflügel Opalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfa rbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. W angenflecken und lange
Schwanzfedern entsprechend dunkler als bei Opalin Grauflü gel Dunkelblau.

Opalin Grauflügel Violett
Wie Grauflügel Opalin Dunkelblau, jedoch von violetter Kör perfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe), aber intensiver in der Zeichnung. W angenflecken und lange
Schwanzfedern wie bei Opalin Grauflügel Dunkelblau

Opalin Grauflügel Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Grau.
Wangenflecken: Hellgrau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) Grau,

ca. 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmäßiger Farb tiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die scharf

abgegrenzte graue Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit e inem opalisierenden Effekt
gesäumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich
durchbrochen, wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht.

Handschwingen. Grau mit einer minimalen körperfarbenen Säumung, Säumung b reiter als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Grau.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Opalin Grauflügel Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mitte l und Dunkel.
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Ino

Lutino

Maske,
allgemeine
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn
und Flügel:

Butterblumengelb am ganzen Körper und frei von jeglicher Ze ich-
nung.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Handschwingen: Weiß, mit gelblich überhauchtem Rand.
Lange Weiß, blass gelb überhaucht.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben

Anmerkung: Die Intensität der Körperfarbe variiert in der Tiefe gemäß d er Anzahl der Dunkel-
und/oder Graufaktoren. Es soll nirgends ein Grünanflug vor kommen.

Albino

Maske,
allgemeine
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn
und Flügel:

Weiß am ganzen Körper und frei von jeglicher Zeichnung.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Handschwingen: Weiß.

Lange Weiß.

Schwanzfedern:

Füße und Beine: Fleischfarben

Anmerkung: Es soll nirgends ein Grau- oder Blauanflug vorkommen.
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Hellflügel - Grünreihe

Hellflügel Hellgrün

Maske: Butterblumengelb. Das Butterblumengelb der Maske erstrec kt sich über das Gesicht,
die Stirn und den Scheitel um am Hinterkopf in die möglichst n icht zu erkennende
Wellenzeichnung überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und de r Scheitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleichm äßiger Farbtiefe, in Farbe

und Intensität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken blassgrau, nur angedeu tet. Die gelben Flügel

sollen möglichst zeichnungsfrei sein.
Handschwingen: Blassgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, gelb überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau.

Hellflügel Dunkelgrün

Wie Hellflügel Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfa rbe. Lange Schwanzfedern
im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Hellgrün.

Olivgrün

Wie Hellflügel Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarb e. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Dunkelgrün.

Graugrün

Maske: Butterblumengelb. Das Butterblumengelb der Maske erstrec kt sich über das Gesicht,
die Stirn und den Scheitel um am Hinterkopf in die möglichst n icht zu erkennende
Wellenzeichnung überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und de r Scheitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, in

Farbe und Intensität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken blassgrau, nur angedeu tet. Die gelben Flügel

sollen möglichst zeichnungsfrei sein.
Handschwingen. Blassgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, gelb überhaucht.
Beine und Füße: Blaugrau.
Bemerkung: Hellflügel Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel u nd Dunkel.
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Hellflügel – Blaureihe

Hellflügel Hellblau

Maske: Weiß. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel,
um am Hinterkopf in die möglichst nicht zu erkennende Wellen zeichnung überzu-
gehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein un d frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleichm äßiger Farbtiefe, in Farbe

und Intensität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken blassgrau, nur angedeu tet. Die weißen Flügel

sollen möglichst zeichnungsfrei sein.
Handschwingen: Blassgrau, weiß überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, blau überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau.

Hellflügel Dunkelblau

Wie Hellflügel Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfa rbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Hellblau.

Hellflügel Mauve

Wie Hellflügel Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe. La nge Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Dunkelblau.

Hellflügel Violett

Wie Hellflügel Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfar be. Lange Schwanzfedern wie
Hellflügel Dunkelblau

Hellflügel Grau

Maske: Weiß. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel
um am Hinterkopf in die möglichst nicht zu erkennende Wellen zeichnung überzu-
gehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein un d frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.

Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von gleichmäßig er Farbtiefe, in Farbe

und Intensität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken blassgrau, nur angedeu tet. Die weißen Flügel

sollen möglichst zeichnungsfrei sein.
Handschwingen. Blassgrau, weiß überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, grau überhaucht.
Beine und Füße: Blaugrau
Bemerkung: Hellflügel Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Du nkel.
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Hellflügel Opalin - Grünreihe

Hellflügel Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb. Das Butterblumengelb der Maske erstrec kt sich über das Gesicht,
die Stirn, den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in di e Körperfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.

Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün, von gleichmäßiger Farbtiefe, in Farbe und Intens ität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken und Sattel sollen zeich nungsfrei sein. Die

gelben Flügel sind mit einem in der Körperfarbe opalisieren den Effekt gesäumt.
Handschwingen: Blassgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, blau überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau

Hellflügel Opalin Dunkelgrün

Wie Hellflügel Opalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Kö rperfarbe. Lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Opalin Hell grün.

Hellflügel Opalin Olivgrün

Wie Hellflügel Opalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körp erfarbe. Lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Opalin Dunk elgrün.

Hellflügel Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb. Das Butterblumengelb der Maske erstrec kt sich über das Gesicht,
die Stirn und den Scheitel um am Hinterkopf in die möglichst n icht zu erkennende
Wellenzeichnung überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und de r Scheitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

graugrün, von gleichmäßiger Farbtiefe, in Farbe und Intens ität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken und Sattel sollen zeich nungsfrei sein. Die

gelben Flügel sind mit einem in der Körperfarbe opalisieren den Effekt gesäumt.
Handschwingen. Blassgrau, gelb überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, grau überhaucht.
Beine und Füße: Blaugrau.
Bemerkung: Hellflügel Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, M ittel und Dunkel.
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Hellflügel Opalin – Blaureihe

Hellflügel Opalin Hellblau

Maske: Weiß. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und
den Hinterkopf, übergehend in die Körperfarbe bis an die obe re Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellblau, von gleichmäßiger Farbtiefe, in Farbe und Intens ität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken und Sattel sollen zeich nungsfrei sein. Die

weißen Flügel sind mit einem in der Körperfarbe opalisieren den Effekt gesäumt.
Handschwingen: Blassgrau, weiß überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blassgrau, blau überhaucht.
Füße und Beine: Blaugrau.

Hellflügel Opalin Dunkelblau

Wie Hellflügel Opalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Kö rperfarbe. Lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Opalin Hell blau.

Hellflügel Opalin Mauve

Wie Hellflügel Opalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfa rbe. Lange Schwanzfedern
im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel Opalin Dunkelblau .

Hellflügel Opalin Violett

Wie Hellflügel Opalin Dunkelblau, jedoch von violetter Kör perfarbe. Lange Schwanz-
federn wie Hellflügel Opalin Dunkelblau.

Hellflügel Opalin Grau

Maske: Weiß. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und
den Hinterkopf, übergehend in die Körperfarbe bis an die obe re Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Möglichst ohne, wenn vorhanden blassgrau, nur angedeutet.

Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) grau,

von gleichmäßiger Farbtiefe, in Farbe und Intensität.
Zeichnung: Wangen, Hals, Hinterkopf und Rücken und Sattel sollen zeich nungsfrei sein. Die

weißen Flügel sind mit einem in der Körperfarbe opalisieren den Effekt gesäumt.
Handschwingen. Blassgrau überhaucht.
Lange Schwanzfedern: Blaugrau
Beine und Füße: Blaugrau
Bemerkung: Hellflügel Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mitte l und Dunkel.
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Zimter – Grünreihe

Zimt Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, 50% der norm alen Körperfarbe und

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Zimtbraun mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Zimt Dunkelgrün

Wie Zimt Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe (ca . 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimt
Hellgrün.

Zimt Olivgrün

Wie Zimt Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe (ca. 5 0% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimt
Dunkelgrün.

Zimt Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, 50% der norm alen Körperfarbe und

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Zimtbraun mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Schwarz, braun überhaucht
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Zimt Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunk el.
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Zimter - Blaureihe

Zimt Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, 50% der nor malen Körperfarbe und

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Zimtbraun mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Zimt Dunkelblau

Wie Zimt Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe (ca . 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimt
Hellblau.

Zimt Mauve

Wie Zimt Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca. 50% de r normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimt
Dunkelblau.

Zimt Violett

Wie Zimt Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe (ca. 50% der normalen
Körperfarbe) . Lange Schwanzfedern wie bei Hellflügel Zimt Dunkelblau.

Zimt Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, 50% der normalen Körperfarbe und von

gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Zimtbraun mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Schwarz braun überhaucht.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Zimt Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Zimtopalin - Grünreihe

Zimtopalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün, 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die zimt-braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Zimtbraun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breit er als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Graublau bis fleischfarben.

Zimtopalin Dunkelgrün

Wie Zimptopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperf arbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Hellflügel
Zimtopalin Hellgrün.

Zimtopalin Olivgrün

Wie Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarb e (ca. 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimtopalin
Dunkelgrün.

Zimtopalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite

graugrün, 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die zimtbraune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Zimtbraun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breit er als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau, braun überhaucht.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Zimtopalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel u nd Dunkel.
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Zimtopalin - Blaureihe

Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite

hellblau, 50% der normalen Körperfarbe und von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die zimt-braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Zimtbraun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breit er als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Zimtopalin Dunkelblau
Wie Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfa rbe (ca. 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimtopalin
Hellblau.

Zimtopalin Mauve
Wie Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca . 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Hellflügel Zimtopalin
Dunkelblau.

Zimtopalin Violett
Wie Zimtopalin Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfar be (ca. 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern wie bei Zimtopalin Dunk elblau.

Zimtopalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) grau,

50% der normalen Körperfarbe und von gleichmäßiger Farbtie fe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die zimtbraune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen. Zimtbraun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breit er als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Schwarz, braun überhaucht.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben

Bemerkung: Zimtopalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Opalin - Grünreihe

Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Schwarz mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Opalin Dunkelgrün

Wie Opalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Opalin Hellgrün.

Opalin Olivgrün

Wie Opalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe. La nge Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Opalin Dunkelgrün.

Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

leuchtend graugrün von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen. Schwarz mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Du nkel.
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Opalin - Blaureihe

Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite

hellblau, von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Schwarz mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.

Opalin Dunkelblau

Wie Opalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Opalin Hellblau.

Opalin Mauve

Wie Opalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe. Lange S chwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Opalin Dunkelblau.

Opalin Violett

Wie Opalin Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe. L ange Schwanzfedern wie
bei Opalin Dunkelblau

Opalin Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) grau,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Schwarz mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter als bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert,
Bemerkung: Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel .
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Doppelfaktoriger Spangle

Doppelfaktoriger Spangle Gelb

Maske Butterblumengelb. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel s ollen
rein und frei von jeglicher Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris, bei Zimt dunkelbraun mit weißer Iri s.
Kehltupfen: Ohne.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Körperfarbe: Hell-, mittel-, dunkel- oder graugelb am ganzen Körper, abh ängig

von der Zahl der Dunkel- und/oder Graufaktoren die genetisc h
vorhanden sind. Frei von jeglicher grüner Feder oder grünem
Anflug und Flügelzeichnung.

Handschwingen: Gelb, leicht blasser als die Körperfarbe.
Lange Gelb, leicht blasser als die Körperfarbe.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Hellblaugrau bis fleischfarben.

Doppelfaktoriger Spangle Weiß

Maske Weiß. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei
von jeglicher Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris, bei Zimt dunkelbraun mit weißer Iri s.
Kehltupfen: Ohne.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Körperfarbe: Weiß am ganzen Körper, abhängig von der Zahl der Dunkel-

und/oder Graufaktoren die genetisch vorhanden sind. Frei v on
jeglicher blauer oder grauer Feder oder blauem oder grauem A n-
flug und Flügelzeichnung.

Handschwingen: Weiß.
Lange Weiß.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Hellblaugrau bis fleischfarben.
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Gelbgesichter

Europäisches Gelbgesicht (Mutation 1) - (Alle Farbschläge der Blaureihe)

In Bezug auf die Grundfarbe und Zeichnung des entsprechende n Vogels der
Blaureihe gelten die Musterbeschreibungen der jeweiligen Mutation mit folgenden
Ausnahmen:

Maske: Zitronengelb, welches sich über das Gesicht und die Stirn er streckt. Die Intensität
der Gelbfärbung nimmt in Bereich des Hinterkopfes ab. Das Ge sicht, die Stirn und
der Scheitel sollen rein und frei von jeglicher Zeichnung se in.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln le icht zitronen-gelb an
den sonst weißen Gebieten der Säumung überhaucht.

Schwanzfedern: Zitronengelbe Färbung bei den weißen Gebieten der Unterschw anzfedern ist
gestattet.

Europäisches Gelbgesicht (Mutation 2), einfaktorig
(Alle Farbschläge der Blaureihe)

In Bezug auf die Zeichnung des entsprechenden Vogels der Bla ureihe gelten die
Musterbeschreibungen der jeweiligen Mutation mit folgend en Ausnahmen:

Maske: Butterblumengelb, welches sich über das Gesicht und die Sti rn erstreckt und sich
über die sonst weißen Gebiete am Hinterkopf ausbreitet. Das Gesicht, die Stirn und
der Scheitel sollen rein und frei von jeglicher Zeichnung se in.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) analog des entspreche nden Vogels der
Blau-
reihe, jedoch mit gelbem Anflug, der im Alter zunimmt, von gl eichmäßiger Farb-
tiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln si chtbar gelb an den
sonst weißen Gebieten der Säumung.

Schwanzfedern: Gelbe Färbung bei den weißen Gebieten der Unterschwanzfeder n ist gestattet.
Bemerkung: Im Gegensatz zur Gelbgesicht Mutation 1 erscheint der ganze Körper gelb

überhaucht.

Australisches Gelbgesicht, einfaktorig - (Alle Farbschläge der Blaureihe).

In Bezug auf die Zeichnung des entsprechenden Vogels der Bla ureihe gelten die
Musterbeschreibungen der jeweiligen Mutation mit folgend en Ausnahmen:

Maske: Tief butterblumengelb, welches sich über das Gesicht und di e Stirn erstreckt und
sich über die sonst weißen Gebiete am Hinterkopf ausbreitet . Das Gesicht, die Stirn
und der Scheitel sollen rein und frei von jeglicher Zeichnun g sein.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) analog des entspreche nden Vogels der
Blaureihe, jedoch mit stark gelbem Anflug, der mit dem Alter zunimmt, von gleich-
mäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln si chtbar gelb an den
sonst weißen Gebieten der Säumung.

Schwanzfedern: Gelbe Färbung bei den weißen Gebieten der Unterschwanzfeder n ist gestattet.
Bemerkung: Im Gegensatz zur Gelbgesicht Mutation 2 einfaktorig ersche int der ganze Körper

noch stärker gelb überhaucht.

Europäisches Gelbgesicht (Mutation 2) doppelfaktorig u.
Australisches Gelbgesicht, doppelfaktorig - (Alle Farbschläge der Blaureihe).

In Bezug auf die Zeichnung des entsprechenden Vogels der Bla ureihe gelten die
Musterbeschreibungen der jeweiligen Mutation mit folgend en Ausnahmen:

Maske: Tief butterblumengelb (ein tiefes Goldgelb im Falle der Aus tralischen
Gelbgesichter), welches sich über das Gesicht und die Stirn erstreckt und sich über
die sonst weißen Gebiete am Hinterkopf ausbreitet. Das Gesi cht, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeglicher Zeichnung sein.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) analog des entspreche nden Vogels der
Blaureihe, jedoch ohne Anflug.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln an den sonst weißen
Gebieten der Säumung leicht gelb überhaucht.

Schwanzfedern: Tiefe gelbe Färbung bei den weißen Gebieten der Unterschwan zfedern ist gestattet.
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Texas Clearbody - Grünreihe

Texas Clearbody Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) gelb, mit blass hellgr ünem Anflug, von gleich-

mäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellhellgrün.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarzgrau mit einer

gelben Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hellgrau ausla ufend gesäumt.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Fleischfarben bis hellgrau.

Texas Clearbody Dunkelgrün

Wie Texas Clearbody Hellgrün, jedoch von gelber Körperfarb e mit blass dunkelgrünem
Anflug. Lange Schwanzfedern und Zeichnung im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Hellgrün.

Texas Clearbody Olivgrün

Wie Texas Clearbody Hellgrün, jedoch von gelber Körperfarb e mit blass olivgrünem
Anflug. Lange Schwanzfedern und Zeichnung im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Dunkelgrün.

Texas Clearbody Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) gelb, mit blass graugr ünem Anflug, von gleich-

mäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellgraugrün.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarzgrau mit einer

gelben Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hellgrau ausla ufend gesäumt.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.
Beine und Füße: Fleischfarben bis hellgrau.
Bemerkung: Texas Clearbody Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mit tel und Dunkel.
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Texas Clearbody – Bla ureihe

Texas Clearbody Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß, mit blass hellb lauem Anflug, von

gleichmäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellhellblau.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarzgrau mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hellgrau ausla ufend gesäumt.
Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Fleischfarben bis hellgrau.

Texas Clearbody Dunkelblau

Wie Texas Clearbody Hellblau, jedoch von weißer Körperfarb e mit blass dunkelblauem
Anflug. Lange Schwanzfedern und Zeichnung im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Hellblau.

Texas Clearbody Mauve

Wie Texas Clearbody Hellblau, jedoch von weißer Körperfarb e mit blass mauvem
Anflug. Lange Schwanzfedern und Zeichnung im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Dunkelblau.

Texas Clearbody Violett

Wie Texas Clearbody Dunkelblau, jedoch von weißer Körperfa rbe mit blass violettem
Anflug. Lange Schwanzfedern und Zeichnung wie bei Texas-Cl earbody Dunkelblau.

Texas Clearbody Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) weiß, mit blass grauem Anflug, von

gleichmäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellgrau.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarzgrau mit einer

weißen Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hellgrau ausla ufend gesäumt.
Lange Schwanzfedern: Schwarz.
Beine und Füße: Fleischfarben bis hellgrau.
Bemerkung: Texas Clearbody Grau gibt es in den Farbstufen Hell Mittel un d Dunkel.
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Texas Clearbody Opalin - Grünreihe

Texas Clearbody Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) gelb,

mit blass hellgrünem Anflug, von gleichmäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellhellgrün.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hel lgrau ausla ufend mit
körper farbener Säumung. Säumung brei ter als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Dunkelb lau.
Füße und Beine: Fleischfarben bis hellgrau.

Texas Clearbody Opalin Dunkelgrün

Wie Texas Clearbody Opalin Hellgrün, jedoch von gelber Körp erfarbe mit blass
dunkelgrünem Anflug. Lange Schwanzfedern im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Opalin Hellgrün.

Texas Clearbody Opalin Olivgrün

Wie Texas Clearbody Opalin Hellgrün, jedoch von gelber Körp erfarbe mit blass
olivgrünem Anflug. Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunk ler als bei Texas
Clearbody Opalin Dunkelgrün.

Texas Clearbody Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) gelb,

mit blass graugrünem Anflug, von gleichmäßiger Farbtiefe. Bürzel pastellgraugrün.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarzgraue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen. An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hel lgrau ausla ufend mit
körper farbener Säumung. Säumung brei ter als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Schwarz.
Beine und Füße: Fleischfarben bis hellgrau.
Bemerkung: Texas Clearbody Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen He ll, Mittel und Dunkel.
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Texas Clearbody Opalin - Blaureihe

Texas Clearbody Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß,

mit blassem hellblauen Anflug, von gleichmäßiger Farbtief e. Bürzel pastellhellblau.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarzgraue

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hellgrau ausla ufend mit
körperfarbener Säumung. Säumung breiter als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Dunkelblau.
Füße und Beine: Fleischfarben bis hellgrau.

Texas Clearbody Opalin Dunkelblau
Wie Texas Clearbody Opalin Hellblau, jedoch von weißer Körp erfarbe mit blass
dunkelblauem Anflug. Lange Schwanzfedern im Verhältnis du nkler als bei Texas
Clearbody Opalin Hellblau.

Texas Clearbody Opalin Mauve
Wie Texas Clearbody Opalin Hellblau, jedoch von weißer Körp erfarbe mit blass
mauvem Anflug. Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Texas Clearbody
Opalin Dunkelblau.

Texas Clearbody Opalin Violett
Wie Texas Clearbody Opalin Dunkelblau, jedoch von weißer Kö rperfarbe mit blass
violettem Anflug. Lange Schwanzfedern wie Clearbody Opali n Dunkelblau.

Texas Clearbody Opalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) weiß,

mit blassem grauen Anflug, von gleichmäßiger Farbtiefe. Bü rzel pastellgrau.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die schwarze

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen. An der Basis dunkelgrau, an den äußeren Enden hel lgrau ausla ufend mit
körper farbener Säumung. Säumung brei ter als bei Normal.

Lange Schwanzfedern: Schwarz mit e iner Mischung von grau nahe der Säumung.
Beine und Füße: Fleischfarben bis hellgrau.
Bemerkung: Texas Clearbody Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, M ittel und Dunkel.
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Lacewing - Grünreihe

Lacewing Gelb

Maske, allgemeine Butterblumengelb am ganzen Körper.
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn und
Flügel:

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.

Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Perlmuttfarbig.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun, von

einem gelben Grund abgesetzt.
Handschwingen: Blass zimtbraun mit einer gelben Säumung.
Lange Blass zimtbraun.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.

Bemerkung: Die Intensität der Körperfarbe variiert in der Tiefe gemäß d er Anzahl der
Dunkel- und/oder Graufaktoren. Es soll nirgends ein Grünan flug vorkom-
men.

Lacewing - Blaureihe

Lacewing Weiß incl. GG

Maske, allgemeine Weiß am ganzen Körper.
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn und
Flügel:
Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Perlmuttfarbig.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun, von

einem weißen Grund abgesetzt.
Handschwingen: Blass zimtbraun mit einer weißen Säumung.
Lange Blass zimtbraun.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.
Bemerkung: Es soll nirgends ein Grau- oder Blauanflug vorkommen.



43 © AZ-DWV

AZ-DWV-Standard

Lacewing Opalin - Grünreihe

Lacewing Opalin Gelb

Maske, allgemeine Butterblumengelb am ganzen Körper.

Körperfarbe,
Gesicht, Stirn und
Flügel:
Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Perlmuttfarbig.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die gelben

Flügel sind zimtbraun gesäumt. Die Handschwingen sind in de r Mitte auf ca. 1
bis 2 cm weißlich durchbrochen, wodurch auf beiden Seiten ei n Flügelspiegel
entsteht

Handschwingen: Blass zimtbraun mit einer gelben Säumung.
Lange Blass zimtbraun.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.
Bemerkung: Die Intensität der Körperfarbe variiert in der Tiefe gemäß der Anzahl der Dunkel-

und/oder Graufaktoren. Es soll nirgends ein Grünanflug vorko mmen.

Lacewing Opalin - Blaureihe

Lacewing Opalin Weiß

Maske, allgemeine Weiß am ganzen Körper.

Körperfarbe,
Gesicht, Stirn und
Flügel:
Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Perlmuttfarbig.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die weißen

Flügel sind braun gesäumt. Die Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2
cm weißlich durchbrochen, wodurch auf beiden Seiten ein Flügelspie gel entsteht

Handschwingen: Blass zimtbraun mit einer weißen Säumung.
Lange Blass zimtbraun.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.
Bemerkung: Es soll nirgends ein Grau- oder Blauanflug vorkommen.
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Rezessiver Schecke - Grünreihe

Rezessiver Schecke Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung
am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Sc heitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in g elb, teils in hellgrün. Das

Hellgrün soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, d em Rumpf und am Bürzel
auftreten. Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sond ern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als sc hwarze Wellenzeichnung
und/oder Tupfenmarkierung auf gelbem Grund erscheinen, un regelmäßig in Form und
Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Dunkelgrün

Wie Rezessiver Schecke Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner K örperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Rez.-Schecke H ellgrün.

Rezessiver Schecke Olivgrün

Wie Rezessiver Schecke Hellgrün, jedoch von olivgrüner Kör perfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Rez.-Schecke D unkelgrün.

Rezessiver Schecke Graugrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung
am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Sc heitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in g elb, teils in graugrün. Das

Graugrün soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, d em Rumpf und am Bürzel
auftreten. Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sond ern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als sc hwarze Wellenzeichnung
und/oder Tupfenmarkierung auf gelbem Grund erscheinen, un regelmäßig in Form und
Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen. Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben
Bemerkung: Rezessiver Schecke Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke – Blaureihe

Rezessiver Schecke Hellblau

Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete
Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnu ng am Hinterkopf
überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in w eiß, teils in hellblau. Das

Hellblau soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, d em Rumpf und am Bürzel
auftreten. Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sond ern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als sc hwarze Wellenzeichnung
und/oder Tupfenmarkierung auf weißem Grund erscheinen, un regelmäßig in Form und
Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Dunkelblau

Wie Rezessiver Schecke Hellblau, jedoch von dunkelblauer K örperfarbe.

Rezessiver Schecke Mauve

Wie Rezessiver Schecke Hellblau, jedoch von mauver Körperf arbe.

Rezessiver Schecke Violett

Wie Rezessiver Schecke Dunkelblau, jedoch von violetter Kö rperfarbe.

Rezessiver Schecke Grau

Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete
Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnu ng am Hinterkopf
überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in w eiß, teils in grau. Das

Grau soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, dem Ru mpf und am Bürzel
auftreten. Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sond ern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als sc hwarze Wellenzeichnung
und/oder Tupfenmarkierung auf weißem Grund erscheinen, un regelmäßig in Form und
Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen. Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben.

Bemerkung: Rezessiver Schecke Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke Zimt - Grünreihe

Rezessiver Schecke Zimt Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung
am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Sc heitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in g elb, teils in hellgrün. Das

Hellgrün, das nur 50% der Körperfarbe des Normalen besitzt, soll hauptsächlich auf
der unteren Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht
ineinanderlaufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als zi mtbraune Wellen-
zeichnung und/oder Tupfenmarkierung auf gelbem Grund ersc heinen, unregelmäßig in
Form und Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunke l sein.

Handschwingen: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben

Rezessiver Schecke Zimt Dunkelgrün

Wie Rezessiver Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von dunkelgrü ner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei Rez.-
Schecke Zimt Hellgrün.

Rezessiver Schecke Zimt Olivgrün

Wie Rezessiver Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von olivgrüne r Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei Rez.-
Schecke Zimt Dunkelgrün.

Rezessiver Schecke Zimt Graugrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung
am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Sc heitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in g elb, teils in graugrün. Das

Graugrün, das nur 50% der Körperfarbe des Normalen besitzt, soll hauptsächlich auf
der unteren Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht
ineinanderlaufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als zi mtbraune Wellen-
zeichnung und/oder Tupfenmarkierung auf gelbem Grund ersc heinen, unregelmäßig in
Form und Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunke l sein.

Handschwingen. Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben
Bemerkung: Rezessive Schecken Zimt Graugrün gibt es in den Farbstufen H ell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke – Zimt Blaureihe

Rezessiver Schecke Zimt Hellblau
Maske: Weiß, kann durch 6 bis zu große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete

Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnu ng am Hinterkopf
überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in w eiß, teils in hellblau. Das

Hellblau, das nur 50% der Körperfarbe des Normalen besitzt, soll hauptsächlich auf
der unteren Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht
ineinanderlaufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als zi mtbraune Wellen-
zeichnung und/oder Tupfenmarkierung auf weißem Grund ersc heinen, unregelmäßig in
Form und Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunke l sein.

Handschwingen: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Zimt Dunkelblau
Wie Rezessiver Schecke Zimt Hellblau, jedoch von dunkelbla uer Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimt Mauve
Wie Rezessiver Schecke Zimt Hellblau, jedoch von mauver Kör perfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimt Violett
Wie Rezessiver Schecke Zimt Dunkelblau, jedoch von violett er Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimt Grau
Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete

Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnu ng am Hinterkopf
überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in w eiß, teils in grau. Das

Grau, das nur 50% der Körperfarbe des Normalen besitzt, soll hauptsächlich auf der
unteren Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht
ineinander laufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Auf Wangen, Hinterkopf, Sattel und Flügeln soll diese als zi mtbraune Wellen-
zeichnung und/oder Tupfenmarkierung auf weißem Grund ersc heinen, unregelmäßig in
Form und Verteilung. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunke l sein.

Handschwingen. Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Rezessive Schecken Zimt Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke Zimtopalin - Grünreihe

Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind teilweise
durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumen gelb der Maske erstreckt sich
über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den Hinterko pf, übergehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beide n Flügelrändern. Das Gesicht,
die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeic hnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.

Schnabel: Hornfarbig.

Augen: Dunkelbraun ohne Iris.

Kehltupfen: Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.

Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis 50:50
teils in gelb, teils in hellgrün. Das Hellgrün, das nur 50% de r Körperfarbe des Normalen
besitzt, soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, d em Rumpf und am Bür-zel
auftreten. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sond ern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügelzeich-nung soll
zimtbraun und/oder als Tupfenmarkierung auf gelbem Grund, unregelmäßig in Form und
Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe mit einem op alisierenden Effekt gesäumt. Die
Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen: Gelb (kann leicht gesäumt sein).

Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).

Füße und Beine: Fleischfarben

Rezessiver Schecke Zimtopalin Dunkelgrün
Wie Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von dun kelgrüner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei Rez.-
Schecke Zimtopalin Hellgrün.

Rezessiver Schecke Zimtopalin Olivgrün
Wie Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von oli vgrüner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei Rez.-
Schecke Zimtopalin Dunkelgrün.

Rezessiver Schecke Zimtopalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand

angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel u nd den Hinterkopf, über-
gehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwisc hen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis

50:50 teils in gelb, teils in graugrün. Das Graugrün, das nur 50% der Körperfarbe des
Normalen besitzt, soll hauptsächlich auf der unteren Brust hälfte, dem Rumpf und am
Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht ineinanderlaufe n, sondern scharf abgegrenzt
sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügelzeich-
nung soll zimtbraun und/oder als Tupfenmarkierung auf gelb em Grund, unregelmäßig
in Form und Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe m it einem opalisierenden
Effekt gesäumt. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sei n.

Handschwingen. Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben
Bemerkung: Rez.- Schecken Zimtopalin Graugrün gibt es in den Farbstufe n Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke – Zimtopalin Blaureihe

Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete Kehltupfen
verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind tei lweise durch längliche Wangen-
flecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrund farbe bis an die obere Stelle
zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn u nd der Scheitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis 50:50

teils in weiß, teils in hellblau. Das Hellblau, das nur 50% de r Körperfarbe des Normalen
besitzt, soll hauptsächlich auf der unteren Brusthälfte, d em Rumpf und am Bürzel auftreten.
Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern scharf a bgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügelzeichnung soll
zimtbraun und/oder als Tupfenmarkierung auf weißem Grund, unregelmäßig in Form und
Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe mit einem op alisierenden Effekt gesäumt. Die
Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Zimtopalin Dunkelblau
Wie Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von dun kelblauer Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimtopalin Mauve
Wie Rezessiver Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von mau ver Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimtopalin Violett
Wie Rezessiver Schecke Zimtopalin Dunkelblau, jedoch von v ioletter Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe).

Rezessiver Schecke Zimtopalin Grau
Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete Kehltupfen

verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind tei lweise durch längliche Wangen-
flecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrund farbe bis an die obere Stelle
zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn u nd der Scheitel sollen rein und
frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.

Augen: Dunkelbraun ohne Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper im Verhältnis 50:50 teils in w eiß, teils in grau. Das Grau, das

nur 50% der normalen Körperfarbe besitzt, soll hauptsächli ch auf der unteren Brusthälfte,
dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben sollen nicht in einanderlaufen, sondern
scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügelzeichnung soll
zimtbraun und/oder als Tupfenmarkierung auf weißem Grund, unregelmäßig in Form und
Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe mit einem op alisierenden Effekt gesäumt. Die
Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sein.

Handschwingen. Weiß (kann leicht gesäumt sein).

Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Rezessive Schecken Zimtopalin Grau gibt es in den Farbstufe n Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke Opalin - Grünreihe

Rezessiver Schecke Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel u nd den Hinterkopf,
übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle z wischen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis

50:50 teils in gelb, teils in hellgrün. Das Hellgrün soll hau ptsächlich auf der unteren
Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben s ollen nicht ineinander-
laufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügel-
zeichnung soll schwarz und/oder als Tupfenmarkierung auf g elbem Grund, unregel-
mäßig in Form und Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperf arbe mit einem opa-
lisierenden Effekt gesäumt. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1 /3 dunkel sein.

Handschwingen: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Opalin Dunkelgrün
Wie Rezessiver Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von dunkelg rüner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Rez.-Schecke O palin Hellgrün.

Rezessiver Schecke Opalin Olivgrün
Wie Rezessiver Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von olivgrü ner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Rez.-Schecke O palin Dunkelgrün.

Rezessiver Schecke Opalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleic hmäßigem Abstand

angeordnete Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhanden, sind
teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt. Das But terblumengelb der Maske
erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel u nd den Hinterkopf,
übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle z wischen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis

50:50 teils in gelb, teils in graugrün. Das Graugrün soll hau ptsächlich auf der unteren
Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben s ollen nicht ineinander-
laufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügel-
zeichnung soll schwarz und/oder als Tupfenmarkierung auf g elbem Grund, unregel-
mäßig in Form und Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperf arbe mit einem
opalisierenden Effekt gesäumt. Die Flügel sollen 2/3 hell u nd 1/3 dunkel sein.

Handschwingen. Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Gelb (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben
Bemerkung: Rezessive Schecken Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufe n Hell, Mittel und Dunkel.
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Rezessiver Schecke – Opalin Blaureihe

Rezessiver Schecke Opalin Hellblau
Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete

Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den Hinterkopf, über gehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beide n Flügelrändern. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris..
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis

50:50 teils in weiß, teils in hellblau. Das Hellblau soll hau ptsächlich auf der unteren
Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben s ollen nicht ineinander
laufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die
Flügelzeichnung soll schwarz und/oder als Tupfenmarkieru ng auf weißem Grund,
unregelmäßig in Form und Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe mit einem
opalisierenden Effekt gesäumt. Die Flügel sollen 2/3 hell u nd 1/3 dunkel sein.

Handschwingen: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Füße und Beine: Fleischfarben.

Rezessiver Schecke Opalin Dunkelblau
Wie Rezessiver Schecke Opalin Hellblau, jedoch von dunkelb lauer Körperfarbe.

Rezessiver Schecke Opalin Mauve
Wie Rezessiver Schecke Opalin Hellblau, jedoch von mauver K örperfarbe.

Rezessiver Schecke Opalin Violett
Wie Rezessiver Schecke Opalin Dunkelblau, jedoch von viole tter Körperfarbe.

Rezessiver Schecke Opalin Grau
Maske: Weiß, kann durch bis zu 6 große, runde, in gleichmäßigem Abst and angeordnete

Kehltupfen verziert sein. Die beiden äußeren, wenn vorhand en, sind teilweise durch
längliche Wangenflecken verdeckt. Das Weiß der Maske erstr eckt sich über das
Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den Hinterkopf, über gehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beide n Flügelrändern. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Farbverteilung auf dem Körper, inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel) im Verhältnis

50:50 teils in weiß, teils in grau. Das Grau soll hauptsächli ch auf der unteren
Brusthälfte, dem Rumpf und am Bürzel auftreten. Die Farben s ollen nicht ineinander
laufen, sondern scharf abgegrenzt sein.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die Flügelzeich-
nung soll schwarz und/oder als Tupfenmarkierung auf weißem Grund, unregelmäßig in
Form und Verteilung, erscheinen. Sie ist in Körperfarbe mit einem opalisierenden
Effekt gesäumt. Die Flügel sollen 2/3 hell und 1/3 dunkel sei n.

Handschwingen. Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Lange Schwanzfedern: Weiß (kann leicht gesäumt sein).
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Rezessive Schecken Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hel l, Mittel und Dunkel.
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Australischer Schecke - Grünreihe

Australischer Schecke Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln schwarz mit einer gelbe n Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst normal gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Dunkelgrün
Wie Australischer Schecke Hellgrün, jedoch von dunkelgrün er Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Austr.-Scheck e Hellgrün.

Australischer Schecke Olivgrün
Wie Australischer Schecke Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Austr.-Scheck e Dunkelgrün.

Australischer Schecke Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln schwarz mit einer gelbe n Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst normal gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Graugrün gibt es in den Farbstufen He ll, Mittel und Dunkel.
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Australischer Schecke – Blaureihe

Australischer Schecke Hellblau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln. Die
Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber abge grenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln schwarz mit einer weiße n Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst normal gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Dunkelblau
Wie Australischer Schecke Hellblau, jedoch von dunkelblau er Körperfarbe.

Australischer Schecke Mauve
Wie Australischer Schecke Hellblau, jedoch von mauver Körp erfarbe.

Australischer Schecke Violett
Wie Australischer Schecke Dunkelblau, jedoch von violette r Körperfarbe.

Australischer Schecke Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrau, von gleichm äßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln.
Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber a bgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. An Wangen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln schwarz mit einer weiße n Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst normal gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Grau gibt es in den Farbstufen Hell, M ittel und Dunkel.
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Australischer Schecke Zimt - Grünreihe

Australischer Schecke Zimt Hellgrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer gel ben Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst zimt gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll fr ei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Zimt Dunkelgrün
Wie Australischer Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von dunkel grüner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei Austr.-
Schecke Zimt Hellgrün.

Australischer Schecke Zimt Olivgrün
Wie Australischer Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von olivgr üner Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Austr.-Schecke
Zimt Dunkelgrün.

Australischer Schecke Zimt Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. An Wangen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer gel ben Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst zimt gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll fr ei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Zimt Graugrün gibt es in den Farbstuf en Hell, Mittel und

Dunkel.
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Australischer Schecke – Zimt Blaureihe

Australischer Schecke Zimt Hellblau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln. Die
Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber abge grenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer wei ßen Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst zimt gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll fr ei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Zimt Dunkelblau
Wie Australischer Schecke Zimt Hellblau, jedoch von dunkel blauer Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimt Mauve
Wie Australischer Schecke Zimt Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimt Violett
Wie Australischer Schecke Zimt Dunkelblau, jedoch von viol etter Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimt Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete

Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längli che Wangenflecken
verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht , die Stirn und den
Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzuge hen. Das Gesicht, die
Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnu ng sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrau, von gleichm äßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln.
Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber a bgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer wei ßen Säumung, mit
aufgehelltem Flügelbug und aufgehellter Flügelvorderkan te bis hinauf zur Schulter auf
einem sonst zimt gezeichneten Flügel. Die Zeichnung soll fr ei von jeglichem Einfluss
der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Zimt Grau gibt es in den Farbstufen He ll, Mittel und Dunkel.
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Australischer Schecke Zimtopalin - Grünreihe

Australischer Schecke Zimtopalin Hellgrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sen. Die zimtbraun e Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst zimtopa lin gezeichneten Flügel.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Zimtopalin Dunkelgrün
Wie Australischer Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verh ältnis dunkler als bei Austr.-
Schecke Zimt Opalin Hellgrün.

Australischer Schecke Zimtopalin Olivgrün
Wie Australischer Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler. als bei Austr.-
Schecke Zimt Opalin Dunkelgrün.

Australischer Schecke Zimtopalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst zimtopa lin gezeichneten Flügel.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Zimtopalin Graugrün gibt es in den Fa rbstufen Hell, Mittel und

Dunkel.
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Australische Schecke – Zimtopalin Blaureihe

Australischer Schecke Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete Kehltup -
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln. Die
Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber abge grenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst zimtopa lin gezeichneten Flügel.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Zimtopalin Dunkelblau
Wie Australischer Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe
(ca. 50% der normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimtopalin Mauve
Wie Australischer Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimtopalin Violett
Wie Australischer Schecke Zimtopalin Dunkelblau, jedoch v on violetter Körperfarbe
(ca. 50% der normalen Körperfarbe).

Australischer Schecke Zimtopalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrau, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln. Die
Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber abge grenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst zimtopa lin gezeichneten Flügel.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Graubraun, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Austr.- Schecken Zimtopalin Grau gibt es in den Farbstufen H ell, Mittel und Dunkel.
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Australischer Schecke Opalin - Grünreihe

Australischer Schecke Opalin Hellgrün

Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
Maske: nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken

verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die schwarze Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist auf-
gehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst opalin geze ichneten Flügel.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.

Füße und Beine: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Opalin Dunkelgrün
Wie Australischer Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von dunk elgrüner Körperfarbe.
Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Austr.-S checke Opalin Hellgrün .

Australischer Schecke Opalin Olivgrün
Wie Australischer Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von oliv grüner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Austr.-Scheck e Opalin Dunkelgrün.

Australischer Schecke Opalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleich mäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, butterblumengelben Felde rn mit einem Anteil von
mindestens einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesam ten Körperfarbe oder
bevorzugt mit einem deutlichen butterblumengelben Band um die Körpermitte knapp
über den Oberschenkeln. Die Farben sollen nicht ineinander laufen, sondern sauber
abgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die schwarze Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst opalin g ezeichneten Flügel.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Austr.-Schecken Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen H ell, Mittel und Dunkel.
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Australischer Schecke – Opalin Blaureihe

Australischer Schecke Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: “Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleic hmäßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln. Die
Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber abge grenzt sein.”

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die schwarze Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst opalin g ezeichneten Flügel.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.

Australischer Schecke Opalin Dunkelblau
Wie Australischer Schecke Opalin Hellblau, jedoch von dunk elblauer Körperfarbe.

Australischer Schecke Opalin Mauve
Wie Australischer Schecke Opalin Hellblau, jedoch von mauv er Körperfarbe.

Australischer Schecke Opalin Violett
Wie Australischer Schecke Opalin Dunkelblau, jedoch von vi oletter Körperfarbe.

Australischer Schecke Opalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau, fleischfarben oder gescheckt; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder gescheckt.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrau, von gleichm äßiger Farbtiefe, aber

unterbrochen von regelmäßigen, weißen Feldern mit einem An teil von mindestens
einem Drittel bis höchstens zur Hälfte der gesamten Körperf arbe oder bevorzugt mit
einem deutlichen weißen Band um die Körpermitte knapp über d en Oberschenkeln.
Die Farben sollen nicht ineinanderlaufen, sondern sauber a bgegrenzt sein.

Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,
Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die schwarze Flügelzeichnung ist in
Körperfarbe mit einem opalisierenden Effekt gesäumt. Die F lügelvorderkante ist
aufgehellt bis hinauf zur Schulter, auf einem sonst opalin g ezeichneten Flügel.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert, fleischfarben oder gescheckt.
Bemerkung: Australische Schecken Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Spangle - Grünreihe

Spangle Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer gelben

Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer schwa rzen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeich-
nung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb mit schwarzer Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit schwarzer Säumung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis fleischfarben.

Spangle-Dunkelgrün

Wie Spangle Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe . Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Spangle Hellgrün.

Spangle-Olivgrün

Wie Spangle Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe. L ange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Spangle Dunkelgrün.

Spangle-Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer gelben

Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer schwa rzen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeich-
nung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Gelb mit schwarzer Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit schwarzer Säumung.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und D unkel.
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Spangle – Blaureihe

Spangle Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer weißen

Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer schwa rzen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeich-
nung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß mit schwarzer Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit schwarzer Säumung.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert bis fleischfarben.

Spangle Dunkelblau

Wie Spangle Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe . Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Spangle Hellblau.

Spangle Mauve

Wie Spangle Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Spangle Dunkelblau.

Spangle Violett

Wie Spangle Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler.

Spangle Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln sc hwarz mit einer weißen

Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer schwa rzen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeich-
nung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß mit schwarzer Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit schwarzer Säumung.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunke l.
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Spangle Zimt - Grünreihe

Spangle Zimt Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, 50% der Kör perfarbe des Normalen

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer gelben

Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer zimtb raunen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeichnung
soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Spangle Zimt Dunkelgrün

Wie Spangle Zimt Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperf arbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Hellgrün.

Spangle Zimt Olivgrün

Wie Spangle Zimt Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfar be (ca. 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Spangle Zimt
Dunkelgrün.

Spangle Zimt Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, 50% der Körp erfarbe des Normalen

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer gelben

Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer zimtb raunen Linie nahe der
Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand ver bleibt. Die Zeichnung
soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Zimt Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Spangle Zimt – Blaureihe

Spangle Zimt Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, 50% der Kör perfarbe des Normalen

und von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer

weißen Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit eine r zimtbraunen Linie
nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand verbleibt. Die
Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Spangle Zimt Dunkelblau

Wie Spangle Zimt Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperf arbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Hellblau.

Spangle Zimt Mauve

Wie Spangle Zimt Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (c a. 50% der normalen
Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler a ls bei Spangle Zimt
Dunkelblau.

Spangle Zimt Violett

Wie Spangle Zimt Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfa rbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern wie bei Spangl e Zimt Dunkelblau.

Spangle Zimt Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, 50% der Körperfa rbe des Normalen und

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln zi mtbraun mit einer

weißen Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit eine r zimtbraunen Linie
nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand verbleibt. Die
Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Zimt Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und D unkel.
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Spangle Zimtopalin - Grünreihe

Spangle Zimtopalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede gelbe Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.

Füße und Beine: Graublau bis fleischfarben.

Spangle Zimtopalin Dunkelgrün

Wie Spangle Zimptopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Opalin Hellgrün.

Spangle Zimtopalin Olivgrün

Wie Spangle Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Kör perfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Opalin Dunkelgrün.

Spangle Zimtopalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

graugrün, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede gelbe Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.

Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben
Bemerkung: Spangle Zimtopalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Spangle Zimtopalin - Blaureihe

Spangle Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellblau, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmä ßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede weiße Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben

Spangle Zimtopalin Dunkelblau

Wie Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer K örperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Opalin Hellblau.

Spangle Zimtopalin Mauve

Wie Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperf arbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle
Zimt Opalin Dunkelblau.

Spangle Zimtopalin Violett

Wie Spangle Zimtopalin Dunkelblau, jedoch von violetter Kö rperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern wie Zimt Opali n Dunkelblau.

Spangle Zimtopalin Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) grau,

50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmäßiger Farb tiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede weiße Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen. Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Zimtopalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mitt el und Dunkel.
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Spangle Opalin - Grünreihe

Spangle Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellgrün von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede gelbe Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.

Füße und Beine: Graublau bis fleischfarben.

Spangle Opalin Dunkelgrün

Wie Spangle Zimptopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle Opalin Hellblau.

Spangle Opalin Olivgrün

Wie Spangle Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Kör perfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle Zimt Du nkelblau.

Spangle Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit gelbem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

graugrün von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede gelbe Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Gelb oder gelb mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben
Bemerkung: Spangle Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mitt el und Dunkel.
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Spangle Opalin - Blaureihe

Spangle Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Violett, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite)

hellblau von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede weiße Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben

Spangle Opalin Dunkelblau

Wie Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer K örperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle Opalin Hellblau.

Spangle Opalin Mauve

Wie Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperf arbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Spangle Opalin Dunkelblau.

Spangle Opalin Violett

Wie Spangle Zimtopalin Dunkelblau, jedoch von violetter Kö rperfarbe. Lange
Schwanzfedern wie Spangle Opalin Dunkelblau

Spangle Opalin Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun mit weißem Zentrum.
Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) grau

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zei chnungsfrei sein. Auf den

Flügeln ist jede weiße Feder körperfarben und zimtbraun ode r nur körperfarben
gesäumt.

Handschwingen. Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Lange Schwanzfedern: Weiß oder weiß mit zimtbrauner Säumung.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Spangle Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel un d Dunkel.
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Dänischer Spangle – Grünreihe

Dänischer Spangle Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf
überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder
Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Schwarz mit weißer Iris.

Kehltupfen: Rein Schwarz.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein schwarz mit einer
gelben Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken schwarzen
Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein und
der Federschaft schwarz ist.

Handschwingen: Gelb mit einer starken schwarzen Säumung, wobei das innere der
Federsäumung schwarz überhaucht sein kann, der Federschaft ist schwarz.

Lange Schwanzfedern: Gelb, wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann, der Federschaft ist schwarz.

Füße und Beine: Blaugrau.
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Dänischer Spangle-Dunkelgrün

Wie Dänischer Spangle Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe.

Dänischer Spangle-Olivgrün

Wie Spangle Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe

Dänischer Spangle-Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf
überzugehen.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen : Schwarz mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein schwarz mit einer
gelben Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken
schwarzen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung
am Rand verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe
sein und der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen: Gelb mit starken schwarzer Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
schwarz überhaucht sein kann, der Federschaft schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann, der Federschaft schwarz ist.

Beine und Füße: Blaugrau.

Bemerkung: Dänischer Spangle Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.

AZ-DWV-Standard



70 © AZ-DWV

Dänischer Spangle – Blaureihe

Dänischer Spangle Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel,
um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und
der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Schwarz mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein schwarz mit einer
weißen Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken
schwarzen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung
am Rand verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe
sein und der Federschaft schwarz ist.

Handschwingen: Weiß mit starken schwarzer Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
schwarz überhaucht sein kann, der Federschaft schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann, der Federschaft schwarz ist.

Füße und Beine: Blaugrau.

Dänischer Spangle Dunkelblau

Wie Dänischer Spangle Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe.

Dänischer Spangle Mauve

Wie dänischer Spangle Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe

Dänischer Spangle Violett

Wie dänischer Spangle Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe.
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Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel,
um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn und
der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Schwarz mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein schwarz mit
einer weißen Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken
schwarzen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung
am Rand verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe
sein, der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen: Weiß mit starker schwarzer Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
schwarz überhaucht sein kann, der Federschaft schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann, der Federschaft schwarz ist.

Beine und Füße: Blaugrau.

Bemerkung: Dänischer Spangle Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Dänischer Spangle Zimt – Grünreihe

Dänischer Spangle Zimt Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf
überzugehen.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, 50% der Körperfarbe des
Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein zimtbraun mit
einer gelben Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken
zimtbraunen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung
am Rand verbleibt.
Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun.

Handschwingen: Gelb mit starker zimtbrauner Säumung.
Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein kann,
der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist.

Füße und Beine: Graubraun.

Dänischer Spangle Zimt Dunkelgrün

Wie Dänischer Spangle Zimt Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Dänischer Spangle Zimt Olivgrün

Wie Dänischer Spangle Zimt Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).
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Dänischer Spangle Zimt Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, 50% der Körperfarbe des
Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein zimtbraun mit
einer gelben Säumung. Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken
zimtbraunen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung
am Rand verbleibt.
Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein und der
Federschaft ist braun.

Handschwingen: Gelb mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb .Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist.

Beine und Füße: Graubraun.

Bemerkung: Dänischer Spangle Zimt Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell,
Mittel und Dunkel.
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Dänischer Spangle Zimt – Blaureihe

Dänischer Spangle Zimt Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel,
um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, die Stirn
und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett
.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, 50% der Körperfarbe

des Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein zimtbraun
mit einer weißen Säumung.
Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken zimtbraunen Linie
nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand verbleibt.
Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun.

Handschwingen: Weiß mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist.

Füße und Beine: Graubraun.

Dänischer Spangle Zimt Dunkelblau

Wie Dänischer Spangle Zimt Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Dänischer Spangle Zimt Mauve

Wie Dänischer Spangle Zimt Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca. 50% der normalen
Körperfarbe

Dänischer Spangle Zimt Violett

Wie Dänischer Spangle Zimt Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe

AZ-DWV-Standard



75 © AZ-DWV

Dänischer Spangle Zimt Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel,
um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, 50% der Körperfarbe des Normalen
und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung : Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln rein zimtbraun mit
einer weißen Säumung. Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken
zimtbraunen Linie nahe der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung
am Rand verbleibt.
Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft braun ist.

Handschwingen: Weiß mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist.

Beine und Füße: Graubraun.

Bemerkung: Dänischer Spangle Zimt Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Dänischer Spangle Zimtopalin – Grünreihe

Dänischer Spangle Zimtopalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
hellgrün, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken zimtbraunen Linie nahe
der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun.

Handschwingen: Gelb mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist, der Federschaft
braun ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist.

Füße und Beine: Graublau.

Dänischer Spangle Zimtopalin Dunkelgrün

Wie Dänischer Spangle Zimptopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe

Dänischer Spangle Zimtopalin Olivgrün

Wie Dänischer Spangle Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).
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Dänischer Spangle Zimtopalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Grau, silbrig weiß oder eine Mischung von beiden.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
graugrün, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: : Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken zimtbraunen Linie nahe
der Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun, der Federschaft ist braun.

Handschwingen: Gelb mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der Federsäumung
braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist und der Federschaft
braun ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist und der Federschaft braun ist.

Beine und Füße: Graubraun.

Bemerkung: Dänischer Spangle Zimtopalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell,
Mittel und Dunkel.
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Dänischer Spangle Zimtopalin – Blaureihe

Dänischer Spangle Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen.
Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken verdeckt.
Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den Scheitel
und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle
zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen
rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
hellblau, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken zimtbraunen Linie nahe
der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun.Handschwingen: Weiß oder weiß mit zimtbrauner
Säumung, der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist und der Federschaft braun ist.

Handschwingen: Weiß mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist,
der Federschaft braun ist.

Füße und Beine: : Graubraun

Dänischer Spangle Zimtopalin Dunkelblau
Wie Dänischer Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Dänischer Spangle Zimtopalin Mauve
Wie Dänischer Spangle Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).

Dänischer Spangle Zimtopalin Violett
Wie Dänischer Spangle Zimtopalin Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe (ca. 50% der
normalen Körperfarbe).
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Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Zimtbraun.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
grau, 50% der Körperfarbe des Normalen und von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken zimtbraunen Linie nahe
der Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein,
der Federschaft ist braun.Handschwingen: Weiß oder weiß mit zimtbrauner
Säumung, der Federschaft braun ist.

Handschwingen : Weiß mit starker zimtbrauner Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung braun überhaucht sein kann, der Federschaft braun ist,

der Federschaft braun ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung braun überhaucht sein
kann, der Federschaft braun ist, der Federschaft braun ist.

Beine und Füße: Graubraun.

Bemerkung: Dänischer Spangle Zimtopalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und
Dunkel.
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Dänischer Spangle Opalin – Grünreihe

Dänischer Spangle Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
hellgrün von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede gelbe Feder mit einer starken schwarzen Linie nahe
Federsäumung versehen, wobei eine gelbe Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichen Einfluss der Körperfarbe sein
und der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen: Gelb mit einer starken schwarzen Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung schwarz überhaucht sein kann und der Federschaft
schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann und der Federschaft schwarz ist.

Füße und Beine: Graublau.

Dänischer Spangle Opalin Dunkelgrün

Wie Dänischer Spangle Opalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe.

Dänischer Spangle Opalin Olivgrün

Wie Dänischer Spangle Opalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe
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Dänischer Spangle Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand
angeordnete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche
Wangenflecken verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich über
das Gesicht, die Stirn, den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die
Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern.
Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
graugrün von gleichmäßiger Farbtiefe. Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken,
Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Auf den Flügeln ist jede gelbe
Feder mit einer starken schwarzen Linie nahe Federsäumung versehen, wobei
eine gelbe Säumung am Rand der Feder verbleibt. Die Zeichnung soll frei von
jeglichen Einfluss der Körperfarbe sein und der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen: Gelb mit einer starken schwarzen Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung schwarz überhaucht sein kann und der Federschaft
schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Gelb. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht sein
kann und der Federschaft schwarz ist.

Beine und Füße: Graubraun.

Bemerkung: Dänischer Spangle Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und
Dunkel.
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Dänischer Spangle Opalin – Blaureihe

Dänischer Spangle Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Violett.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
hellblau von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken schwarzen Linie nahe
Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichen Einfluss der Körperfarbe sein
und der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen: Weiß mit einer starken schwarzen Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung schwarz überhaucht sein kann und der Federschaft
schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht
sein kann und der Federschaft schwarz ist.

Dänischer Spangle Opalin Dunkelblau

Wie Dänischer Spangle Opalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe.

Dänischer Spangle Opalin Mauve

Wie Dänischer Spangle Opalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe.

Dänischer Spangle Opalin Violett

Wie Dänischer Spangle Opalin Dunkelblau, jedoch von violetter Körperfarbe.
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Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Abstand angeordnete
Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wangenflecken
verdeckt. Das Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, den
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.

Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.

Kehltupfen: rein Schwarz.

Wangenflecken: Grau.

Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite)
hellblau von gleichmäßiger Farbtiefe.

Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und Sattel sollen zeichnungsfrei sein.
Auf den Flügeln ist jede weiße Feder mit einer starken schwarzen Linie nahe
Federsäumung versehen, wobei eine weiße Säumung am Rand der Feder
verbleibt. Die Zeichnung soll frei von jeglichen Einfluss der Körperfarbe sein
und der Federschaft ist schwarz.

Handschwingen : Weiß mit einer starken schwarzen Säumung. Wobei das innere der
Federsäumung schwarz überhaucht sein kann und der Federschaft
schwarz ist.

Lange Schwanzfedern: Weiß. Wobei das innere der Federsäumung schwarz überhaucht
sein kann und der Federschaft schwarz ist.

Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.

Bemerkung: Dänischer Spangle Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Falbe - Grü nreihe

Falbe Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) blass hellgrün, vom o beren Teil der Brust bis

zum Bürzel mit zunehmender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln br aun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Braun/grau, mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Bläulich grau, braun überhaucht
Füße und Beine: Fleischfarben.

Falbe Dunkelgrün

Wie Falbe Hellgrün, jedoch von blass dunkelgrüner Körperfa rbe. Lange Schwanzfedern
im Verhältnis dunkler als bei Falbe Hellgrün.

Falbe Olivgrün

Wie Falbe Hellgrün, jedoch von blass olivgrüner Kör perfarbe. Lange Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Falbe Dunkelgrün.

Falbe Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) blass graugrün, vom ob eren Teil der Brust bis

zum Bürzel mit zunehmender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln br aun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Braun/grau, mit einer gelben Säumung.
Lange Schwanzfedern: Grau, braun überhaucht.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Falbe Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dun kel.
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Falbe – Blaureihe

Falbe Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) blass hellblau, vom o beren Teil der Brust bis

zum Bürzel mit zunehmender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln br aun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen: Braun/grau, mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Bläulich grau, braun überhaucht
Füße und Beine: Fleischfarben.

Falbe Dunkelblau

Wie Falbe Hellblau, jedoch von blass dunkelblauer Körperfa rbe. Lange Schwanzfedern
im Verhältnis dunkler als bei Falbe Hellblau.

Falbe Mauve

Wie Falbe Hellblau, jedoch von blass mauver Körperfarbe. La nge Schwanzfedern im
Verhältnis dunkler als bei Falbe Dunkelblau.

Falbe Violett

Wie Falbe Dunkelblau, jedoch von blass violetter Körperfar be. Lange Schwanzfedern
Falbe Dunkelblau

Falbe Grau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Grau
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) blass grau, vom oberen Teil der Brust bis zum

Bürzel mit zunehmender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken, Schulter und auf den Flügeln br aun mit einer gelben

Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.
Handschwingen. Braun/grau, mit einer weißen Säumung.
Lange Schwanzfedern: Grau, braun überhaucht.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Falb Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Falbe Opalin - Grünreihe

Falbe Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) blass

hellgrün, vom oberen Teil der Brust bis zum Bürzel mit zunehm ender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Braun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter al s bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Bläulich grau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Fleischfarben

Falbe Opalin Dunkelgrün

Wie Falbe Opalin Hellgrün, jedoch von blass dunkelgrüner Kö rperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Falbe Opalin He llgrün.

Falbe Opalin Olivgrün

Wie Falbe Opalin Hellgrün, jedoch von blass olivgrüner Körp erfarbe. Lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Falbe Dunkelgrün.

Falbe Opalin Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergr undfarbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun
Wangenflecken: Grau
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite) blass

graugrün, vom oberen Teil der Brust bis zum Bürzel mit zunehm ender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen. Braun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter al s bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Grau, braun überhaucht
Beine und Füße: Fleischfarben
Bemerkung: Falbe Opalin Graugrün gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.
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Falbe Opalin – Blaureihe

Falbe Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (eng lischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Violett
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite blass

hellblau, vom oberen Teil der Brust bis zum Bürzel mit zunehm ender Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Braun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter al s bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Blässlich grau, braun überhaucht.
Füße und Beine: Fleischfarben.

Falbe Opalin Dunkelblau

Wie Falbe Opalin Hellblau, jedoch von blass dunkelblauer Kö rperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Falbe Opalin He llblau.

Falbe Opalin Mauve

Wie Falbe Opalin Hellblau, jedoch von blass mauver Körperfa rbe. Lange Schwanz-
federn im Verhältnis dunkler als bei Falbe Opalin Dunkelbla u.

Falbe Opalin Violett
Wie Falbe Opalin Dunkelblau, jedoch von blass violetter Kör perfarbe. Lange Schwanz-
federn wie Falbe Opalin Dunkelblau

Falbe Opalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, de n Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Rot mit weißer Iris (kontinentaler Falbe) rot ohne Iris (englischer Falbe).
Kehltupfen: Braun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Inklusive V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Fla nken und Unterseite blass

grau, vom oberen Teil der Brust bis zum Bürzel mit zunehmende r Farbtiefe.
Zeichnung: Wangen, Hinterkopf, Nacken und Sattel sollen zeichnungsfr ei sein. Die braune

Flügelzeichnung ist in Körperfarbe mit einem opalisierend en Effekt gesäumt. Die
Handschwingen sind in der Mitte auf ca. 1 bis 2 cm weißlich dur chbrochen, wodurch
auf beiden Seiten ein Flügelspiegel entsteht

Handschwingen: Braun mit einer körperfarbenen Säumung, Säumung breiter al s bei Normal.
Lange Schwanzfedern: Grau, braun überhaucht.
Beine und Füße: Fleischfarben.
Bemerkung: Falbe Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und D unkel.
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Kontinentaler Schecke - Grünreihe

Kontinentaler Schecke Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein. Die
Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln grauschwarz mit einer g elben, spitzer zulau-
fenden Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farb en nicht ineinander-laufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Dunkelgrün
Wie Kontinentaler Schecke Hellgrün, jedoch von dunkelgrün er Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinentaler Schecke Hellgrün.

Kontinentaler Schecke Olivgrün

Wie Kontinentaler Schecke Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinentaler Schecke Dunkelgrün.

Kontinentaler Schecke Graugrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein. Die
Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln grauschwarz mit einer g elben, spitzer zulau-
fenden Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Graugrün gibt es in den Farbstufen He ll, Mittel und Dunkel.

Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu 50%,
teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farben ni cht ineinander-laufend sondern
scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer L atz) ist bei gleicher Qualität
in der Konkurrenz gegeneinander vorzuziehen.
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Kontinentaler Schecke – Blaureihe

Kontinentaler Schecke Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, von gleichm äßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln grauschwarz mit einer w eißen, spitzer zulau-
fenden Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils in Körperfarbe, teils in weiß verteilt sein; Farb en nicht ineinander-laufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler

Kontinentaler

Kontinentaler

Schecke Dunkelblau
Wie Kontinentaler Schecke Hellblau, jedoch von dunkelblau er Körperfarbe.

Schecke Mauve
Wie Kontinentaler Schecke Hellblau, jedoch von mauver Körp erfarbe.

Schecke Violett
Wie Kontinentaler Schecke Dunkelblau, jedoch von violette r Körperfarbe.

Kontinentaler Schecke Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von gleichmäßig er Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln grauschwarz mit einer w eißen, spitzer zulau-
fenden Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfl uss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Grau gibt es in den Farbstufen Hell, M ittel und Dunkel.

Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils in weiß verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.
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Kontinentaler Schecke Zimt - Grünreihe

Kontinentaler Schecke Zimt Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das Ge-
sicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von jed er Zeichnung sein. Die
Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün, 50% der Kör perfarbe eines Nor-

malen, von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer gel ben, spitzer zulaufenden
Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils wie die Körperfarbe, teils gelb verteilt sein; Fa rben nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Zimt Dunkelgrün
Wie Kontinentaler Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von dunkel grüner Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verh ältnis dunkler als bei
Kontinentaler Schecke Zimt Hellgrün .

Kontinentaler Schecke Zimt Olivgrün
Wie Kontinentaler Schecke Zimt Hellgrün, jedoch von olivgr üner Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe). Lange Schwanzfedern im Verhält nis dunkler als bei
Kontinentaler Schecke Dunkelgrün.

Kontinentaler Schecke Zimt Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel, um in die Wellenzeichnung am Hinterkopf üb erzugehen. Das
Gesicht, die Stirn und der Scheitel sollen rein und frei von j eder Zeichnung sein. Die
Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris
Kehltupfen: Zimtbraun.

Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün, 50% der Körp erfarbe des Normalen,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer gel ben, spitzer zulaufenden
Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Zimt Graugrün gibt es in den Farbstuf en Hell, Mittel und

Dunkel.
Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu 50%,
teils in Körperfarbe, teils gelb in verteilt sein; Farben ni cht ineinanderlaufend sondern
scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer L atz) ist bei gleicher Qualität
in der Konkurrenz gegeneinander vorzuziehen.
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Kontinentaler Schecke – Zimt Blaureihe

Kontinentaler Schecke Zimt Hellblau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau, 50% der Körp erfarbe eines Normalen,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer wei ßen, spitzer zulaufenden
Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils in Körperfarbe, teils in weiß verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Zimt Dunkelblau
Wie Kontinentaler Schecke Zimt Hellblau, jedoch von dunkel blauer Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimt Mauve
Wie Kontinentaler Schecke Zimt Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca. 50%
der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimt Violett
Wie Kontinentaler Schecke Zimt Dunkelblau, jedoch von viol etter Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimt Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel, um in die
Wellenzeichnung am Hinterkopf überzugehen. Das Gesicht, d ie Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muß i n die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, 50% der Körperfa rbe eines Normalen,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken, Schulter und auf den Flügeln zimtbraun mit einer wei ßen, spitzer zulaufenden
Säumung. Die Zeichnung soll frei von jeglichem Einfluss der Körperfarbe sein.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben
Bemerkung: Kontinentale Schecken Zimt Grau gibt es in den Farbstufen He ll, Mittel und Dunkel.

Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils weiß in verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.
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Kontinentaler Schecke Zimtopalin - Grünreihe

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellgrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrund farbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün,

50% der Körperfarbe eines Normalen, von gleichmäßiger Farb tiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.

Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Dunkelgrün
Wie Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von dunkelgrüner Körperfarbe.
Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinen taler Schecke Zimtopalin
Hellgrün.

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Olivgrün
Wie Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellgrün, jedoch von olivgrüner Körperfarbe.
Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinen taler Schecke Zimtopalin
Dunkelgrün.

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn,
Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpergrund farbe bis an die obere
Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel
sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe
auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) graugrün,

50% der Körperfarbe der Normalen, von gleichmäßiger Farbti efe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen. Gelb.

Lange Schwanzfedern: Gelb.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Zimtopalin Graugrün gibt es in den Fa rbstufen Hell, Mittel und

Dunkel.
Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu 50%,
teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farben ni cht ineinanderlaufend sondern
scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer L atz) ist bei gleicher Qualität
in der Konkurrenz gegeneinander vorzuziehen.



93 © AZ-DWV

AZ-DWV-Standard

Kontinentaler Schecke – Zimtopalin Blaureihe

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, Sc heitel und den Hinterkopf,
übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle z wischen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau,

50% der Körperfarbe eines Normalen, von gleichmäßiger Farb tiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils in Körperfarbe, teils in weiß verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Dunkelblau
Wie Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von dunkelblauer Körperfarbe
(ca. 50% der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Mauve
Wie Kontinentaler Schecke Zimtopalin Hellblau, jedoch von mauver Körperfarbe (ca.
50% der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Violett
Wie Kontinentaler Schecke Zimtopalin Dunkelblau, jedoch v on violetter Körperfarbe
(ca. 50% der normalen Körperfarbe).

Kontinentaler Schecke Zimtopalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn, Sc heitel und den Hinterkopf,
übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die obere Stelle z wischen den beiden
Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheitel soll en rein und frei von jeder
Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe auslaufen (Latz).

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Dunkelbraun mit weißer Iris.
Kehltupfen: Zimtbraun.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, 50%

der normalen Körperfarbe, von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Graubraun bis fleischfarben.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Zimtopalin Grau gibt es in den Farbst ufen Hell, Mittel und

Dunkel.
Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils weiß in verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.
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Kontinentaler Schecke – Opalin Grünreihe

Kontinentaler Schecke Opalin Hellgrün

Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-
nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die M aske muss in die
Körperfarbe auslaufen.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun;
Augen: Schwarz mit weißer Iris;
Kehltupfen: Schwarz;
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellgrün,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen: Gelb.
Lange Schwanzfedern: Gelb.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils wie die Körperfarbe, teils gelb verteilt sein; Fa rben nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Opalin Dunkelgrün
Wie Kontinentaler Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von dunk elgrüner Körperfarbe.
Lange Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinen taler Schecke Opalin
Hellgrün.

Kontinentaler Schecke Opalin Oliv
Wie Kontinentaler Schecke Opalin Hellgrün, jedoch von oliv er Körperfarbe. Lange
Schwanzfedern im Verhältnis dunkler als bei Kontinentaler Schecke Opalin Dunkel-
grün.

Kontinentaler Schecke Opalin Graugrün
Maske: Butterblumengelb, verziert durch 6 große, runde, in gleich mäßigem Abstand angeord-

nete Kehltupfen. Die beiden äußeren sind teilweise durch lä ngliche Wangenflecken
verdeckt. Das Butterblumengelb der Maske erstreckt sich üb er das Gesicht, die Stirn
und den Scheitel und den Hinterkopf, übergehend in die Körpe rgrundfarbe bis an die
obere Stelle zwischen den beiden Flügelrändern. Das Gesich t, die Stirn und der
Scheitel sollen rein und frei von jeder Zeichnung sein. Die M aske muss in die
Körperfarbe auslaufen.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von

gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.

Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.
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Kontinentaler Schecke – Opalin Blaureihe

Kontinentaler Schecke Opalin Hellblau

Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-
fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe ausl aufen.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun.
Augen: Schwarz mit weißer Iris.
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Violett.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) hellblau,

von gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen: Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Füße und Beine: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu

50%, teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.

Kontinentaler Schecke Opalin Dunkelblau
Wie Kontinentaler Schecke Opalin Hellblau, jedoch von dunk elblauer Körperfarbe.

Kontinentaler Schecke Opalin Mauve
Wie Kontinentaler Schecke Opalin Hellblau, jedoch von mauv er Körperfarbe.

Kontinentaler Schecke Opalin Violett
Wie Kontinentaler Schecke Opalin Dunkelblau, jedoch von vi oletter Körperfarbe.

Kontinentaler Schecke Opalin Grau
Maske: Weiß, verziert durch 6 große, runde, in gleichmäßigem Absta nd angeordnete Kehltup-

fen. Die beiden äußeren sind teilweise durch längliche Wang enflecken verdeckt. Das
Weiß der Maske erstreckt sich über das Gesicht, die Stirn und den Scheitel und den
Hinterkopf, übergehend in die Körpergrundfarbe bis an die o bere Stelle zwischen den
beiden Flügelrändern. Das Gesicht, die Stirn und der Scheit el sollen rein und frei von
jeder Zeichnung sein. Die Maske muss in die Körperfarbe ausl aufen.

Nasenhaut: 1,0 blau; 0,1 braun
Augen: Schwarz mit weißer Iris
Kehltupfen: Schwarz.
Wangenflecken: Grau.
Körperfarbe: Incl. V-Gebiet (Sattel oder Mantel), Rumpf (Brust, Flanken und Unterseite) grau, von

gleichmäßiger Farbtiefe.
Zeichnung: Ein Nackenfleck in beliebiger Größe muss vorhanden sein. Wa ngen, Hinterkopf,

Nacken und Sattel sollen zeichnungsfrei sein. Die zimtbrau ne Flügelzeichnung ist
spitzer zulaufend und in der Körperfarbe mit einem opalisie renden Effekt gesäumt.

Handschwingen. Weiß.
Lange Schwanzfedern: Weiß.
Beine und Füße: Blaugrau marmoriert.
Bemerkung: Kontinentale Schecken Opalin Grau gibt es in den Farbstufen Hell, Mittel und Dunkel.

Die Farben dürfen in regelmäßigen, harmonischen Feldern au f dem Körper bis zu
50%, teils in Körperfarbe, teils in gelb verteilt sein; Farb en nicht ineinanderlaufend
sondern scharf abgegrenzt. Der Vogel in voller Körperfarbe (außer Latz) ist bei
gleicher Qualität in der Konkurrenz gegeneinander vorzuzi ehen.
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Schwarzaugen

Schwarzaugen Gelb

Maske,
allgemeine
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn
und Flügel:

Butterblumengelb am ganzen Körper und frei von jeglicher Ze ich-
nung.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Flügel: Gelb, frei von schwarzer oder grauer Fleckung oder grünem An flug.
Handschwingen: Gelb, heller als die Körperfarbe.
Lange Gelb, heller als die Körperfarbe.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.

Bemerkung: Die Intensitat der Farbe variiert in der Tiefe gemäß der Anza hl der
Dunkel- und/oder Graufaktoren.

Schwarzaugen Weiß

Maske,
allgemeine
Körperfarbe,
Gesicht, Stirn
und Flügel:

Weiß am ganzen Körper und frei von jeglicher Zeichnung.

Nasenhaut: 1,0 fleischfarben; 0,1 braun.
Schnabel: Hornfarbig.
Augen: Schwarz ohne Iris.
Wangenflecken: Silbrigweiß.
Flügel: Weiß, frei von schwarzer oder grauer Fleckung oder grauem

Anflug.
Handschwingen: Weiß.
Lange Weiß.
Schwanzfedern:
Füße und Beine: Fleischfarben.

Anmerkung: Es soll nirgends ein Grau- oder Blauanflug vorkommen.

© AZ-DWV96
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Hauben

Haubenvariationen

Jede Zeichnungs- und Farbkombination in diesem Standard is t in der
Haubenform möglich. Es werden drei Haubenarten unterschie den.

Rundhaube

Diese soll eine flache, runde Haube sein, die Federn sind vom Zentrum des
Kopfes bis etwa Oberkante der Augen strahlenförmig angeord net.

Halbrundhaube

Diese soll wie eine Rundhaube, jedoch nur in der vorderen Häl fte ausgebildet
sein.

Spitzhaube

Haubenbildung durch nach oben stehende Federn genau oberha lb der Nase.



98 © AZ-DWV

AZ-DWV-Standard

Paare

Zur Bewertung werden z wei Wellensittiche unterschiedlichen Geschlechts von
gleicher Farbe und Zeichnung gemeinsam in einem Schaukäfig (WS-
Einzelkäfig) ausgestellt. Die Partner sollen in Typ, Haltu ng und Größe har-
monisch sein.

Kollektionen

Zur Bewertung werden vier Wellensittic he von gleicher Farbe und Zeichnung
gemeinsam in einem Schaukäfig (WS- Teamkäfig) ausgestellt. Die zusammen
ausgestellten Wellensittiche sollen in Typ, Haltung und Gr öße harmonisch sein.
Die geschlechtliche Zusammensetzung einer Kollektion sol l möglichst
ausgewogen sein, also 2,2 oder gleichge-schlechtlich. Unp aarigkeit (0,4 - 1,3 -
3,1 – 4,0) ist zulässig.

Bewertung von Paaren und Kollektionen

Die Bewertung erfolgt nach den Vorgaben der Musterbeschrei bung für die
jeweiligen Farbschläge, sowie unter Bezugnah me auf die Punktetabelle. Dabei
werden zuerst die Fehlerpunkte für jeden Vogel einzeln ermi ttelt und der
Mittelwert der Fehlerpunkte wird dann von der Maximalpunkt zahl
(Höchstbewertung), also 100 Punkte, abgezogen.

Ist mindestens ein Altvogel innerhalb ein er Kollektion oder bei einem Paar
beteiligt, so müssen diese in der jeweiligen Altvogelklass e ausgestellt wer-den.

Hinweis: Für Paare und Kollektionen sind nur die in den Schauklassen f ür
Einzelvögel zugelassenen/standardisierten Farbschläge zugelassen.


